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«Alle Puzzleteile waren vorhanden»
PORTRÄT In dem Moment, wo andere 
Jugendliche die Region verlassen, hat er 
sich entschlossen zu bleiben und wurde 
zu einer treibenden Kraft für die Region.

SARA TRAILOVIC 

«Es bringt nichts, bei einem sinkenden 
Schiff die Löcher zu stopfen. Es geht 
trotzdem unter, nur ein wenig langsa­
mer.» Das sagt Michel Hediger zum 
Thema Klimawandel im Saanenland. 
Es werde in Zukunft ziemlich unge­
mütlich, eine tiefer gelegene Bergregi­
on zu sein, die auf Wintertourismus  
angewiesen sei. «Uns wird es sehr früh 
treffen.» Und im selben Atemzug: «Das 
ist unsere Chance, als erste Region 
eine gute Lösung zu präsentieren – 
wenn auch nicht ganz freiwillig», 
schmunzelt er. 

Wir sitzen im Sitzungszimmer seines  
Arbeitgebers, der Gstaad Marketing 
GmbH. Hedigers Aussagen sind über­
legt, aber nicht zurechtgelegt. Am liebs­
ten wäre es dem 29-Jährigen gewesen, 
das Gespräch auf einem der umlie­
genden Berge zu führen. Dort könne er 
jeweils abschalten und sich seine Ideen 
zwei-, dreimal durch den Kopf gehen 
lassen. «Bergtouren zu planen ist ähn­
lich wie Projektplanung.» Hediger 
zeichnet eine unsichtbare Form auf die 
Tischfläche und drückt Daumen und 
Zeigefinger der rechten Hand gegen die 
Kante. «Man setzt sich ein Ziel und 
sucht dann die beste Route. Dabei muss 
man mögliche Hindernisse, das Wetter 
und die Lawinengefahr beachten – und 
dann heisst es: durchziehen.»

Als Sohn einer Stadtbernerin und 
eines Solothurners hat Hediger das 
Saanenland schon immer mit einer ge­

wissen Aussensicht betrachten kön­
nen. Von ihnen hat er auch den Akti­
vismus mitbekommen. Sobald Klein-
Hediger denken und laufen konn­
te, engagierte er sich an 
verschiedenen Events der 
Region. «Ich war Helfer 
am Beach, Polo und dem 
Country.» Damit unter­
schied er sich lange 
nicht von anderen Ju­
gendlichen der Bergregi­
on. Nachdem er die Be­
rufsmaturität in Thun er­
langt hatte, stand er mit jugend­
lichem Drang nach Karriere und 
Unbekanntem da und musste sich ent­
scheiden. «Ich sah schon, dass es mehr 
gab auf der Welt und stellte mir die 
Frage: Soll ich das Saanenland verlas­
sen oder bleiben?»

Hediger wägte ab. Im Hinterkopf 
hatte er bereits das Ziel, etwas Eigenes 

aufzubauen. «Hier oben hatte ich einen 
guten Freundeskreis und kannte viele 
Leute. Im Unterland gab es mehr Jobs, 

aber auch sehr viele andere Events 
– Konkurrenz also.»

Hediger blieb. Und 
startete eine stille Revo­
lution. Nach seinen Vor­
bildern, den Mitbegrün­
dern der Freestyle-An­
lässe High Fly und 

Gstaad Winter Games, 
schlug Hediger ebenso 
neue Wege ein. «Ich sah, 

dass im Saanenland alle Puzzle­
teile dafür vorhanden waren – die Na­
tur, Organisationen, die meine Projekte 
mit Know-how und Geld unterstützen 
könnten und genügend Gäste.» Zusam­
men mit seinen besten Kollegen Ra­
phael, Hannes, Björn, Marco und Fre­
deric initiierte er das Filmfestival Sha­
pe the Mountain (2012 bis 2015), das 

Musikfestival Ride on Music (2013 bis 
heute) und die Wakeboard-Anlage 
Wake Up Gstaad (2018 bis heute). «Al­
les Ideen, die zuerst absurd erschie­
nen, weil sie noch nie jemand so um­
gesetzt hatte.» Er sei schon immer pro­
gressiv gewesen. Daneben sammelte er 
Erfahrungen in der Betriebslogistik 
des Gstaad Menuhin Festivals und ver­
diente auch sein Geld damit. 

Heute arbeitet Michel Hediger im 
Produktmanagement der Destination 
Gstaad und ist froh, einen stärkeren 
Rahmen zu haben. «Ich kann jetzt die 
Zukunft zusammen mit einem profes­
sionellen Team längerfristig mitge­
stalten. Es ist anders als bei den Events, 
wo du auf einen bestimmten Moment 
hinarbeitest. Der junge Mann ist boden­
ständig und ruhig. Doch zum Glück für 
die Region ist er nicht bescheiden, was 
seine Ideen angeht. Diese untermalt er 
bei unserem Gespräch mit allerlei Ges­

ten. «Wir planen Projekte wie Dynamic 
Pricing oder die ganzjährig erlebbaren 
Berginszenierungen.» Aktivitäten also, 
die nicht von Schnee und Wetter abhän­
gig sind. Bleibt da genügend Spielraum 
für den progressiven Hediger? Er lacht. 
«Für meine wilde Seite habe ich das 
Ride on Music.»

Und hat er denn schon die Lösung 
für den Klimawandel in Gstaad? Der 
Denker und Macher umfasst seinen 
Kopf mit aufgespreizten Fingern. «Die 
alles rettende Idee ist mir noch nicht 
gekommen. Es fehlen noch zwei, drei 
Bergtouren.»

Wir stellen Ihnen Menschen vor, die jenseits der 
Schlagzeilen die Geschichte des Saanenlandes 
mitschreiben. Leute, die im Hintergrund Fäden 
spannen, ihr Umfeld mit ihrer Art bereichern 
oder ganz einfach anders sind. Die Serie rollt 
wie ein Schneeball durch die Region, denn die 
Porträtierten wählen jeweils selbst einen/eine 
Nachfolger/in. Auf Wunsch von Michel Hediger 
besuchen wir als Nächstes Samuel Moor.

ZUR PERSON

Michel Hediger ist 29 Jahre alt. Er 

wohnt in Gstaad und arbeitet als 

Produktmanager Winter bei der 

Gstaad Marketing GmbH. Davor war 

er für die künstlerische Betriebslo-

gistik des Gstaad Menuhin Festivals 

zuständig und hat Events wie das 

Ride on Music mitbegründet.

Ramona Mösching im Vorstand
GSTAAD Anfang November fand im 
Stallbeizli in Gstaad die erste Mitglieder-
versammlung des Fördervereins Mater-
nité Alpine statt. Die Traktanden gaben 
zu keinen Diskussionen Anlass, alle 
wurden einstimmig genehmigt.  

Präsidentin Rosmarie Willener führte 
zügig durch die Traktanden. Der Jah­
resbericht zeigte auf, wofür sich der 
Vorstand und seine Helfer/innen im ers­
ten Vereinsjahr eingesetzt haben. Ins­
gesamt wurden Fr. 8200.– an Spenden 
für das Geburtshaus gesammelt, 51 
Mitglieder geworben, 14 Standaktionen 
durchgeführt und viel Zeit und Herz­
blut investiert. 

Die Kassiererin Sandra Aegerter 
präsentierte die Jahresrechnung und 
das Budget. Seit der Vereinsgründung 
konnten 7777 Franken an das Geburts­
haus überwiesen werden, rund 4000 
Franken wurden für Werbematerial, In­
serate und Standaktionen aufgewendet 
und der Reingewinn von 4585 Franken 
dient als Startkapital für das zweite 
Vereinsjahr. Dieser Betrag wird zusam­
men mit den neuen Mitgliederbeiträgen 
im nächsten Vereinsjahr auch wieder 
zur Unterstützung des Geburtshauses 
Maternité Alpine eingesetzt. Der Bei­
trag hilft, einen Teil der ungedeckten 
Kosten, die im Geburtshaus entstehen, 
zu decken: unter anderem für telefoni­
sche Beratungen, lange Anfahrtswege 
für Wochenbettbesuche sowie Beglei­
tung von Notfalltransporten ins nächs­
te Spital.

Wahlen  
Bereits seit Ende 2018 konnte der Vor­
stand auf die Unterstützung von Ramo­
na Mösching aus Feutersoey zählen. 
Nun wurde sie einstimmig in den Vor­
stand gewählt. Otto Rychener, fachli­
cher Beirat der Genossenschaft Ge­
burtshaus Simmental-Saanenland, Ma­
ternité Alpine: «Das Geburtshaus ist im­
mer noch ein Pionierprojekt und fordert 
weiterhin ein grosses Engagement.»  
Er und Co-Betriebsleiterin Marianne 
Haueter bedankten sich im Namen der 
Maternité Alpine beim Förderverein für 
den geleisteten Einsatz.

Gastreferat von einer begeisterten 
Mutter
Nach der offiziellen Sitzung übergab 
die Präsidentin das Wort an die Gast­
rednerin Josefine Stattaus aus Gstaad. 
Sie brachte im Juli per Kaiserschnitt im 
Spital Zweisimmen ihr zweites Kind zur 
Welt und wurde mit ihrer Tochter Lena 
nur wenige Stunden nach dem ambu­
lanten Kaiserschnitt für die stationäre 
Wochenbettpflege im Geburtshaus Ma­
ternité Alpine aufgenommen. Nach der 
Schliessung der Geburtsabteilung im 
April 2015 war dies die erste ambulan­
te Sectio im Rahmen des Pilotprojekts 
im OP des Spitals Zweisimmen. Dies 
kam nur dank dem unermüdlichen Ein­
satz einer Arbeitsgruppe, bestehend 
aus Mitgliedern der Verwaltung und des 
fachlichen Beirats der Genossenschaft 
Geburtshaus Simmental-Saanenland 
Maternité Alpine, in Zusammenarbeit 

mit Frau Dr. Nadine Kleinebekel, der 
GEF des Kantons Bern und der Spital 
STS AG zustande. 

Josefine Stattaus berichtete von ih­
ren Erlebnissen und ihrer Entschei­
dung für einen geplanten Kaiserschnitt 
im Spital Zweisimmen: «Ich habe schon 
unseren Sohn Levin vor zwei Jahren 
per Kaiserschnitt zur Welt bringen 
müssen. Damals blieben trotz vielfa­
cher Einleitungsversuche die Wehen 
aus. Ich wurde zunächst in der Mater­
nité Alpine aufgenommen, musste dann 
aber ins Spital Frutigen und konnte erst 
für die letzten Wochenbetttage zurück 

nach Zweisimmen. Es verstrichen vie­
le ermüdende Tage. Mein Mann konnte 
aufgrund der Distanz nicht immer bei 
mir sein. Erst die Wochenbettpflege im 
Geburtshaus liess uns zur Ruhe kom­
men. Die Umsorgung der Hebammen 
und Hauswirtschafterinnen war liebe­
voll und aufmerksam. Vor allem aus 
diesem Grund wollte ich bei der Geburt 
unseres zweiten Kindes wieder in die 
Maternité Alpine. Als mir meine Gynä­
kologin vom Pilotprojekt mit Kaiser­
schnitt im Spital Zweisimmen erzählte, 
wusste ich, dass genau das der richtige 
Weg für mich ist.» Josefine Stattaus 

wurde am 29. Juli am frühen Morgen 
ins Spital bestellt: «Gleich zwei Hebam­
men der Maternité Alpine umsorgten 
mich. Ich bekam ein Einzelzimmer mit 
schöner Aussicht, fühlte mich wohl und 
gut aufgehoben. Nach kurzer Wartezeit 
ging es auch schon in den OP. Dieser 
war lichtdurchflutet und die Stimmung 
im Team war gut. Frau Dr. Kleinebekel 
führte den Kaiserschnitt durch und die 
zwei Hebammen standen mir die gan­
ze Zeit zur Seite. Sogar mein Mann 
durfte bei mir sein. Das Schönste für 
mich aber war, dass ich meine Hände 
frei hatte, um meine Tochter direkt in 
die Arme nehmen zu können. Dieser 
Augenblick wird mir immer in Erinne­
rung bleiben. Ich kann jeder Frau, die 
einen geplanten Kaiserschnitt anstrebt 
oder diesen in Erwägung ziehen muss, 
nur empfehlen, diese Möglichkeit wahr­
zunehmen. Es ist ein fantastischer 
Kompromiss und schenkt einem ganz 
viele schöne wertvolle erste Stunden, 
ohne Fahrerei und in bekannter Umge­
bung.» Ca. sechs Stunden nach der Ge­
burt wurden Mutter und Kind im Auto 
ins Geburtshaus verlegt. Dort konnten 
sie ihr Wochenbett beginnen. 

Mit einem kleinen Präsent bedankte 
sich der Vereinsvorstand für den Bei­
trag. Wir freuen uns auf das kommen­
de Vereinsjahr, über viele neue Ge­
schichten, Gespräche und neue Mitglie­
der, welche mit uns das Geburtshaus 
Maternité Alpine unterstützen! 
� VORSTAND FÖRDERVEREIN MATERNITÉ ALPINE UND 

� JOSEFINE STATTAUS

Von links: Gastrednerin Josefine Stattaus, Vorstand des Fördervereins Ramona Mösching (neu gewählt),
Christa Hefti, Rosmarie Willener und Sandra Aegerter.  � FOTO: ZVG

Die besten Ideen kommen Michel Hediger, wenn er in den Bergen unterwegs ist.� FOTO: SARA TRAILOVIC

Unsere Pisten 
sind offen

Wochenendbetrieb Saanersloch und Hornberg 
16 + 17. November 2019.

 Der Vorverkauf für Saisonabos läuft noch bis 15. Dezember.
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DAB+ | UKW
ONLINE-STREAMBeO-APP

AB+ | UKW

Radio BeO liefert ab 12:00 Uhr immer zur vollen 
Stunde Hochrechnungen und Ergebnisse.

BeO-Wahl- und Abstimmungsstudio

2. Wahlgang Ständerat Kt. Bern

 

 

 
Inseraten-Auftrag:   
 
Eingang der Inseraten-Vorlage Bitte bestätigen Danke. 
 
Inserat: schwarz/weiss und Hintergrund leicht grau 
 
 
 
 
 
                              

            
 

 
 

Swiss Folklore-Show 
mit 

 Oesch’s die Dritten 
 

Samstag, 23. November, 2019 
20.00 Uhr 

Mehrzweckhalle Schönried 
Ab 18.00 h Getränke Theke 

und Raclette mit Molkerei Gstaad 
 

Info-Tel.: 078 860 22 30 
www.volksmusik-gstaad.ch 

 
 

 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Programmgestaltung für Brauchtum &  Volksmusik Gstaad-Saanenland 
Arnold Welten, Gmüntestrasse 15, 3780 Gstaad. Veranstalter Info-Tel. 078 860 22 30 

E-Mail: arnold.welten@volksmusik-gstaad.ch  /  Homepage: www.volksmusik-gstaad.ch 
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Lotto
im Hotel Bären in Gsteig

Samstag, 23.11.2019,  
ab 20.00 Uhr

Sonntag, 24.11.2019, 
14.00–21.00 Uhr

Fleisch, Käse, Fruchtkörbe 
und vieles mehr ...

Jeweils zu Beginn  
Gratisgang

Freundlich lädt ein
Feldschützengesellschaft 

Gsteig

Neukomm – Reisen – Diemtigtal 
Horboden 23 

3755 Horboden  
Tel. 033 681 21 69   

info@neukomm-car.ch

Weihnachtsmarkt 
Mannheim–Heidelberg
Samstag, 30.11. bis Sonntag 1.12.2019  
2 Tage inkl. Hotel ZF   
pro Person im DZ Fr. 205.–

Chlausenfahrt mit Überraschung
Freitag, 6.12.2019  
Abfahrt 13.00 Uhr, Oey 
Weitere Einsteigeorte nach Vereinbarung 
pro Person Fr. 49.–

Weihnachtsmarkt in Konstanz 
Samstag, 7. Dezember 2019 
Abfahrt 9.00 Uhr, Oey 
Weitere Einsteigeorte nach Vereinbarung 
pro Person  Fr. 49.–

Weihnachtsmarkt in Freiburg 
im Breisgau 
Samstag, 14. Dezember 2019 
Abfahrt 8.30 Uhr, Oey 
Weitere Einsteigeorte nach Vereinbarung
pro Person Fr. 42.–

Wir bitten Sie folgendes Inserat im  Anzeiger vom  21.02.2019  Zweispaltig erscheinen zu Lassen  
inserat@anzeigervonsaanen.ch 

 
 
 
 
 

 
 

 
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

Neukomm	–	Reisen	-	Diemtigtal		
Horboden	23		
3755	Horboden			
Tel.	033	681	21	69				
info@neukomm-car.ch				
 
Frühlingsreise in die Toskana – Insel Elba  
07.04. – 11.04.2019   5 Tage inkl. Hotel HP  pro Person  ab   Fr. 680.— 
 
Europa – Park Rust  
25.04.2019 Tagesfahrt inkl. Eintritt   pro Person          Fr.      85.— 
 
 
Veloferien - vom Hallstättersee bis zum Chiemsee  
12.05. – 19.05.2019 8 Tage inkl. Hotel HP  pro Person  ab   Fr.   1060.— 
 
Muttertagsreise an den Genfersee  
11.05. – 12.05.2019   2 Tage inkl. Hotel HP  pro Person  ab   Fr. 275.— 
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Private household  
is looking for a reliable and good

DRIVER / CHAUFFEUR 
Requirements
–  Impeccable reputation 
–  Driver’s license: B category 
–  Language: English

Start: December 2019

Contact: Miltt110@gmail.com

Annahmeschluss ohne GzD/Offerte: Montag und Donnerstag jeweils 9.00 Uhr
Annahmeschluss mit GzD/Offerte: Freitag und Mittwoch jeweils 12.00 Uhr

Auch Kleingedrucktes wird gelesen


